
Wo kann ich mehr darüber nachlesen? 

Natürlich können Sie bei Interesse in meinen Büchern mehr über diese Fragen nachlesen. 

Mein Patienten-Ratgeber “Herzinfarkt – Neue Wege” (45) nimmt Bezug auf alle in dieser 

Homepage angeschnittenen Themen, liest sich leicht und ist bei Amazon für 17,95 € 

erhältlich. 

Wer speziell Interesse an Fragen der “Herzfrequenz-Variabilität” (“HRV”) hat und sich mehr 

und genauer über den “Parasympathikus” informieren möchte, der sollte sich “Herzinfarkt 

vermeiden” (11), Psychosozial-Verlag, zulegen. Ebenfalls über Amazon für 19.90 € 

erhältlich. 

Für den skeptischen, aber neugierig gewordenen Fachmann habe ich das umfangreiche Werk 

von Giorgio Baroldi and Malcolm Silver: “The Etiopathogenesis of Coronary Heart Disease: 

A Heretical Theory Based on Morphology” (16) auf dieser Homepage als PDF-Datei 

abgelegt, weil unklar ist, wie lange die Baroldi-Homepage noch bestehen wird. Unter Zitat 16 

finden Sie den Link, über den Sie diese Arbeit direkt aus dem Internet hochladen können. 

Für die, die es genau wissen wollen, habe ich noch 3 weitere Arbeiten in diese Website 

aufgenommen (“Druckversion“): Meine Publikation “On the genesis of myocardial ischemia” 

(17) sowie die beiden Arbeiten von H. Fürstenwerth zum Strophanthin (90,91). 

Die folgenden Literaturangaben können zumeist über “pubmed.gov” aufgerufen werden. Dort 

findet sich in der Regel die Zusammenfassung der Artikel, gelegentlich gibt es auch 

kostenlose Zugänge zum jeweiligen Volltext. 
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